
Bio Hamamelis virginiana 
(Witch Hazel) 

 

eine der wichtigsten Heilpflanzen  
der Indianer  

mit vielfältigen Wirkungen! 
 

die Zaubernuss für unsere Haut! 
 

der Wunderstrauch, der uns in unserer Einzigartigkeit bestärkt! 
 
Bitte beachten Sie: 
Hydrolate ersetzen bei körperlichen wie psychischen Beschwerden keine Fachperson aus dem 
Gesundheitswesen und dienen nicht zur Selbstbehandlung bei Beschwerden!  
Äusserlich angewendet sind sie eine sanfte und angenehme Begleitung für unser Wohlgefühl! 
 
Geschichte  
Hamamelis virginiana gehört zur Pflanzenfamilie der Zaubernussgewächse. Ihr englischer 
Name „Witch Hazel“ = Hexenhasel, sowie ihre volkstümlichen Namen verheissen Spannendes: 
Zaubernuss, Zauberhasel, Wunderstrauch, Wünschelrute und andere! 
Hamamelis war einst ein geheimnisvoller, wundersamer Busch, der nur in den Wäldern 
Virginias zu finden war. Noch bei minus zehn Grad und halb bedeckt von Schnee zeigt sie ihre 
Blütenbüschel als kleine Sonnenstrahlen in der Winterluft. Sie kann die Blüten einzeln einrollen, 
und so auch Minusgrade von bis zu -35°C überstehen. 
Wirkt sie nicht aus diesem Grund schon zauberhaft, wenn sie mitten im Winter, unter kahlen 
Bäumen und Sträuchern als einzige goldgelb leuchtet? 
 

Von Indianern wurde sie seit jeher als Heilpflanze genutzt. Sie setzten Blätter und Rinde innerlich 
und äusserlich zur Stillung von Blutungen, zur Bekämpfung von Fieber, Durchfall, Entzündungen 
und zur Behandlung von Wunden und vielen anderen Beschwerden ein. Ihnen war schon seit 
Jahrhunderten die desinfizierende und antibiotische Wirkung der Pflanze bekannt, die selbst 
Blessuren und Verletzungen bald verheilen liess. Zur inneren Anwendung nutzen sie einen Tee 
aus den Blättern und der Rinde bei blutigen Durchfällen wie Cholera, Ruhr oder Typhus. 
Die indianischen Medizinmänner setzten die Zaubernuss meistens in Form von Tee, Aufgüssen 
oder Umschlägen ein, bei allgemeinen Verletzungen, Nasenbluten, Hämorrhoiden, 
Menstruationsbeschwerden und Haut- oder Augenentzündungen. 
 

Mit spirituellem magischem Gesang begleiteten die indianischen Schamanen die mysteriösen 
Schwingungen ihrer Wünschelruten aus Hamamelisholz, wenn sie auf der Suche nach guten 
oder schlechten Orten waren. Geeignete Rastplätze oder Jagdgründe, wie auch Wasseradern, 
wurden oft nur unter Mithilfe einer Wünschelrute ermittelt, um an den Plätzen die Ruhe von 
Geistern nicht zu stören. 
Auf ihren Streifzügen, mit Bögen aus Hamamelisholz, gerieten sie des öfteren in blutige 
Auseinandersetzungen mit Mensch und Tier und fanden in der Zaubernuss ein mächtiges 
Hilfsmittel der Natur für ihre Wunden und die Versorgung verletzter Haut, schmerzenden Beinen 
und vielen anderen Beschwerden. 
Und als sich dann die weissen Siedler und Kolonialisten einstellten, entging auch ihnen diese 
wundersame Heilkraft nicht, aber es kam ihnen lange wie Zauberei vor, wenn sie die Heilerfolge 
der Ureinwohner mit Hamamelis beobachteten! Dennoch übernahmen sie von den Irokesen und 
anderen Stämmen die verschiedensten Zubereitungen und Verabreichungsformen und setzten sie 
hauptsächlich bei entzündlich-rheumatischen Beschwerden, Gicht, Hexenschuss, Zahnschmerzen, 
Augen-Kapillarblutungen, Muskelschmerzen, Binde- und Hornhautentzündungen und zur 
Geburtseinleitung ein. 
Selbst die Äste und Stöcke der Hamamelis nutzten auch sie bald als Wünschelruten, allerdings um 
Wasser, Erze, Salz und Goldadern zu finden! 



Erst im 19. Jahrhundert wurde Hamamelis als möglicher Bestandteil der „seriösen Medizin“ 
in Europa und den USA systematisch geprüft. in dieser Zeit wurde in den USA der erste Hama-
melisextrakt produziert und später folgte das Hamameliswasser oder -hydrolat, dass in den USA 
unter dem Namen „Hazelin“ oder „Witch Hazel“ auch in den meisten Coiffeurgeschäften als 
Kopfhaut-Pflegemittel oder After-Shave verwendet wurde. Heute wird es v.a. bei Insektenstichen, 
Verstauchungen, Quetschungen, Sonnenbrand, Kratzern, äusseren Hämorrhoiden und anderen 
kleinen Hautverletzungen benutzt. 
Die europäische Volksmedizin übernahm einige Anwendungsarten, wie sie bei den 
Indianern üblich waren, und zwar bei Hämorrhoiden, Krampfadern, örtlichen inneren und 
äusseren Entzündungen, zur Blutstillung, bei Geschwüren und juckenden Ekzemen. 
Mitte des letzten Jahrhunderts kam Hamamelis auch nach Europa und bewährte sich schnell 
als sehr breites und effizientes Arzneimittel. Die wichtigste Eigenschaft aber wurde vom englischen 
Botaniker Peter Colinson im Jahr 1736 aufgezeichnet. Er beobachtete, wie indianische Heiler 
selbst schwere Verletzungen in kürzester Zeit linderten. Denn die Zaubernuss hat die Fähigkeit, 
verletztes Gewebe zusammenzuziehen, die Blutgerinnung zu fördern und so Entzündungen zu 
verhindern! 
Heute finden wir Hamamelis virginiana in vielen Gärten und Parks in ganz Europa und sie wird 
besonders für medizinische Zwecke kultiviert. Ihre medizinischen Wirkstoffe trägt sie in ihren 
Blättern, ihrer Rinde und im Hydrolat. 
 

Geburt / Kinderpflege 
Ein Spezialgebiet der Hamamelis sind äussere Auflagen bei Gebärmuttervorfall und zur 
Gebärmutterrückbildung. 
Ganz besonders kleine Kinder lassen sich gern von den Wirkstoffen der Zaubernuss ihre 
Hautprobleme sanft wegzaubern oder zumindest lindern! Sehr aktive Kinder und Teenager 
schätzen ihre schnelle "erste Hilfe" und Wirkung bei kleinen Blessuren. 
 

Hautpflege 
Bei unglaublich vielen kleinen Hautverletzungen kann man an Hamamelis denken und das 
Hydrolat als Spray bei sportlichen Aktivitäten, beim Wandern und ähnlichem als wirksame erste 
Hilfe bei sich haben.  
 

Haar- und Kopfhautpflege 
Hier hilft Hamamelishydrolat, wenn sich physische und psychische Belastungen in Haar und 
Kopfhaut zeigen! 
 

Seelisch-spirituelle Energie 
Die Zaubernuss gilt als grossartige Unterstützung, unsere psychischen Wunden aufzuarbeiten, so 
dass sie sich auf wundersame Weise schliessen können. Dabei lehrt sie uns, dass wir das eigene 
Wohlbefinden nicht von der Anerkennung und dem Verhalten anderer abhängig machen dürfen! 
Einzigartig im Winter blühend und auffällig, bestärkt sie uns darin, unsere innere, einzigartige 
Schönheit leuchten zu lassen und in die Welt zu tragen! 

 

Möchte sie uns vielleicht daran erinnern, dass auch jeder einzelne von uns ein Wunder ist? 
 

Rezept-Vorschlag: Emulsion für die Pflege der Haut 50g 
Mischen Sie 15g Crèmegrundlage, 15g Aloe Vera-Gel, 15g Hamamelishydrolat und 5g 
Holunderhydrolat  gut durch und geben Sie diese Mischung in eine Spenderflasche!  
 

Für weitere Anwendungen kontaktieren Sie bitte eine Fachperson!  
 
Quellennachweis: Dr.med. J.Valnet: Aromatherapie; R.Tisserant: das Aromatherapie-Heilbuch;  
Pric/Price: Aromatherapie; Dr.med.V.Schmiedel, Dr.med M. Augustin: Handbuch Naturheilkunde;  
Prof.Dr.med.V.Finetlmann/R.F.Weiss: Lehrbuch der Phytotherapie; Ch.Rätsch: der Atem des Drachen; 
Schaffner/Häfelfinger/Ernst: Phytopharmaka-Kompendium; O.Rippe, M. Madejsky: die Kräuterkunde des Paracelsus; 
W.D.Storl: Heilkräuter und Zauberpflanzen; J. Harding: die Welt der Kräuter; Dr.med. F.Grotenhermen: Hanf als 
Medizin; V.Lad/D.Frawley: Ayurveda Pflanzenheilkunde; G. Graichen: Heilwissen versunkener Kulturen; Internet 

 


